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1. Einführung 

Die Kostenstrukturstatistik 1959 in der Seeschiffahrt wurde auf Grund des 
"Gesetzes über KostenStrukturStatistik vom 12» Mai 1959" (BGBl» 1959 I» 
So 245/6) durchgeführte Nach diesem Gesetz finden nacheinander in vierjähri¬ 
gem Turnus in den verschiedenen Bereichen Kostenstrukturerhebungen auf reprä¬ 
sentativer und freiwilliger Grundlage statt» Im Jahre 1964 wird das Verkehrs¬ 
gewerbe erneut für das Jahr 1963 untersucht. 

Die Kostenstrukturstatistik stellt eine Ergänzung jener Statistiken dar» die 
das Ergebnis der Wirtschaftstätigkeit (Produktion von Waren und Dienstlei¬ 
stungen» Umsatz usw.) messen» Sie gibt ein Bild von dem Produktionsaufwand; 
und seiner Zusammensetzung» Zahlen über die Kostenrelationen in den verschie¬ 
denen Wirtschaftsbereichen sind sowohl für die staatlichen Stellen wie auch 
für die Wirtschaft von großer Bedeutung« Durch die größenklassenmäßige Auf¬ 
gliederung erhält auch das einzelne Unternehmen Anhaltspunkte für den Ver¬ 
gleich mit der eigenen Kostengestaltung« Die Kostenstrukturstatistik bildet 
ferner eine der wichtigsten Grundlagen für die Berechnung der Entstehung des 
Sozialprodukts und der dafür von den einzelnen Wirtschaftsbereichen geleiste¬ 
ten Beiträge« 

Das Statistische Bundesamt hat die Erhebung in der Seeschiffahrt in enger 
Zusammenarbeit mit dem Verband Deutscher Reeder und dem Verband Deutscher 
Küstenschiffer e«V« vorbereitet und durchgeführt» 

Erhebungseinheit war das Gesamtunternehmen einschl« aller Verwaltungs-» Repa¬ 
ratur- und Hilfsbetriebe sowie einschl» der Nebenbetriebe (z.B. Schiffbau)» 
doch wurden auch gesonderte Angaben, für den Reedereibetrieb (einschl« Reede¬ 
rs iverwailtung) erfragt« 

Berichtsjahr war das Geschäftsjahr 1959 (soweit es nicht nach dem 31°3»1960 
endete)» 

Das Frageprogramm lehnte sich weitgehend an die Fragestellung bei der Kosten¬ 
strukturerhebung 1950 1 ) im übrigen Verkehrsgewerbe an. Neben den allgemeinen 
Fragen (Geschäftsjahr» Kennzeichnung und Rechtsform des Unternehmens) wurden 
die Anzahl der im Durchschnitt des Geschäftsjahres beschäftigten Personen» 
Posten des Jahresabschlusses» der steuerliche und wirtschaftliche Umsatz» der 
Wert der selbsterstellten Anlagen und vor allem di® Kosten - gegliedert nach 
Kostenarten - erfragt« 

Um eine möglichst einheitliche Beantwortung der gestellten Fragen zu errei¬ 
chen» wurden dem Fragebogen als Ergänzung zu den hierin enthaltenen Erläute¬ 
rungen noch besondere Ausfüllungshinweise beigegeben« 

Die Befragung der Unternehmen erfolgte'durch die Statistischen Landesämter 
der Küstenländer, während die Prüfung und Aufbereitung der Fragebogen zentral 
im Statistischen Bundesamt worgenommen wurden« 

1) Vgl. Statistik der Bundesrepublik Deutschland» Bd. 49 "Die Kostenstruktur 
in der gewerblichen Wirtschaft und in ausgewählten freien Berufen" (Er¬ 
gebnisse der Kostenstrukturerhebung 1950) Heft 6s Verkehrsgewerbe. 
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’ i-i,lh' , - ■ ■ , ' ;, - ' ! ■■ ,»■ i. , 111 . ■ i , , i " 1 ", 1, 
Bisher wurden für das Verkehrsgewerbe Ergebnisse für d?n öffentlichen Straßen¬ 
verkehr (Vorbericht 1) und fürdie niohthundeaeigonen Eisenbahnen (Vorher 1 

, rieht 2) veröffentlicht» Sachetehend folgen die/Ergebnisse für die Seesohiff- fahrt, bei der die Tankschiffahrt jedoch nicht erfaßt wurde» in folgender 
ufgliederung: - • '■ - • •" ,, ■ 

1. Reederei , , 

2. Eüetendchiffahrto , / 
- ,t .. ’ „■ I " ' - . .>.'■■■' ;• ‘ ' ' r ■ 

' ob Verberiehte- für veitere-Verkehronveige he-rausgegeben-Verden» läßt sich 
zyZ«- noch nicht überaehoa-<r—Bi«;Ergebniese-für- sämtliche untersuchten Ver- x 

' s kehrszweigewerden später geschlossen in Bd. III *’Verkehrsgewerbe 1959” der • - 
Seihe 1 "Die Eostenstruktur in der'Wirtschaft“ in der Faohserie C Unternehmen ~ 

/ und -Arbeiisstätten verÖffentlicht verdeni hierin werden dans aueh die Ergeb- ■ 
nlsse kommentiert« 

v Der Bepräsentationsgrad sieht bei der Seeschiffahrt« gemessen an den Ergebe 
'• hissen der Umsatzsteuerstatistih,1939» wie folgt aus 4 s 

— • ■ • ' IMamaftneia' • : Icher lksata 
V 1 

•r- ■ 

Gewerbgo 
klasSO 

Zweig 

. / ’ 1 • 1 , 

1t. 
Umsäti- 
steuäf'. 

Statistik 
1959 

vor der 
Kast'd- 

stnMarw 
Statistik 

1959 /. 

erfaßt 

, ; Reprü-i 
Santa-' - 

tinnsp _ 

■ grsd •’ 

; it. ; , 

- Iksatz» ■ 
1 ,stAuer- , 

Statistik 
1959 

■ i 

van dar 
Kostan- 

,'struktiv» 
Statistik 
' 1959 
erfaßt, 

Rfipri« 
santa« 
tisnsn 
,gr-3d, 

Anzahl % - 1 OT DM ■ , %■ 

. i_ 

8520 
( Reederei 
t / 
( Kustenschiffahrt 

) V 

) 1 018 
)' 

32 . 

103 

1 

) , 

) 13,3 , 

) 

^7 

1-941 720 
‘ 859 378 , 

36 385 , 

) i 

) ■ 4£,2 
) 

In den Umsatzangaben Sind hier auch die nichtsteuerbaren Umsätze.enthalten., 
Außerdem ist zu erwähnen $ daß inden Ergebnissen der Umsatzsteuer stätistik, ; 
auch die Tankschiffahrt mit enthalten ist, die bei der Eostenstrukturstatistik 
nidht einbezogen wurde. ' 

2. Aufbau und Inhalt der Tabellen ; , 

i' , i ' , , , , ’ ,' ’ j 1, j ^ 1 ' ■ | ■ 

Entsprechend der Aufgliederung im Fragebogen werden die Ergebnisse zunächst 
für das Gesamtunternehmen und bei den Eosten und den Beschäftigtengliederung 
zusätzlich für den Heedereibetrieb (einschl. Eeedereiverwaltüng) ausgewiesen. f 

Da bei derKüstensohiffahrtin den meisten Fällen das Gesamtunternehmen mit 
dem Reedereibetriebidentisch war, erscheinen hier gesonderte Angaben für 
den Reedereibetrieb nur für eine Größenklasse. Einigel Positionen müßten in / 
Anbetracht der besonderen Situation der Seeschiffahrt zusammengefaßt werdkn. 

Die Ergebnisse sind zum Teil aisabsolute Zahlen« zum Teil als Verhältnis- ( 
fahlen (*&r~Zahlen) und als Beziehuhgszahlen (je Beschäftigten) dargestellt 
Worden’.' , ' 



Die einsein« Zahl- ist uaa.bh&nglg ;#a der SpaIr ’■?).?<naau auf die kleinste snr 
Dar Stellung gelangende-SirJisi* r.^? s« daß kleine Differch-' 
zen in den Sumssen auf treten können -. 

Haohstehend werden die des* Erhebung augruPtLr- gelegten-und in den Tabellen 
auf geführten Begriffe kurz erläutert® 

Der wirt Schaft liehe Umsatz umfaßt/ den Gesamtbetrag dar im Geschäftsjahr abge- 
rechneten betrieblichen Leistungen und Lieferuiagsn. Er setzt sich hier aus 

■dem Umsatz aus- dem • -Reede-rei-betrio-b (See&ehiffahrt) und aus den "sonstigen" 
Umsätzen zusammen® 

ZunUmsatz aus- dem Ra-edarO-ibetrisb gehören di© Erlöse aus Brisen (Brutto- 
fraeht-en aus Gütertransporten-,- Erlöse aus Passagen und Umsätze-, die hiermit 
in Zusammenhang stehen, Erlös© aus sonstigen Leistungen der Seeschiffahrt), 
-Einnahmen aus der Vercharterung tob Saesshiffes, Einnahmen aus Befrachtung 
-and- -Bereederung- -¥021 fremden - Schiffen- (©hae GeFins.antei.Le) ® ■ 

Mit Rücksicht auf die-besonderen--Verhältnisse -in-Rechnungswesen--der See- 
sehiffahrt war vorgesehen, bei des- Erlöse*-aus Reisen grundsätzlich von den. 
4m G&sohäftsjahr 4959 wer rechneten- leisen aussugohea® Diese können als® s.B. 
auch Erläse einer ia Gesshäftsjahr 195® begonnenen und im Geschäftsjahr 1959 
-beendeten Reise enthalten® In den Fällen, in denen eine periodeagereshte Ab¬ 
grenzung de-r Erlas® hinsichtlich der Beisea, di® im Geschäftsjahr 1-95® be¬ 
gonnen und erst 1959 beendet bsw® ia Geschäftsjahr 19591 begonnen und i960 be¬ 
endet wurden, vorgenannten wurde, konnten auch die so ermittelten Gesamterlöse 
— unter -besonderer- Kennzeichnung im Fragebogen - angegeben werden® Es zeigte 
sieh, daß größtenteils periodengerecht abgegrenzte Angaben gemacht wurden®. 

Zu den "sonstigen*»Umsätzen rechnen Erlöse aus Maklerei, Stauerei, Umschlag, 
Spedition und Lager®!-sowie-aus---der Binnenschiffahrt baw®-aus dem Güter¬ 
verkehr mit eigenen ©der gemieteten Kraftfahrzeugen, Umsatz v^n selbst- 
hergestsllten Erzeugnissen-(z = B® Schiffbau) sowie aus Reparaturen für Fremde, 
Umsatz von Handelsware (Handelsumsatz), ferner Einnahmen aus Vermietung und 
Verpachtung betrieblicher Anlagen und Einrichtungen (a^aßer Seeschiff ®), 
Provisionen® Dagegen waren ausdrücklich Zinsen, Dividenden® Gewiain® aus 
Partenreedereien, Erstattungen auf Grund eingetretener Versicherungsfälle, 
Miet- und Pachteinnahmsn aus nichtbetrieblichen Gebäudeteilen, Gebäuden a»dgl® 
sowie Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevermögen hier nicht aufzuführen® 

Die aelbsterstelltsn Anlagen® die mit eigenen Arbeitskräften auageführt wür¬ 
den, sind in Höhe des aktivierten Wertes als Leistung des Unternehmens er¬ 
faßt, soweit in den Kosten entsprechende Aufwendungen hierfür enthalten sind® 

Der Wert der Gesamtleistung stellt die Summe des wirtschaftlichen Umsatzes, 
der Veränderung der Bestände an Halb— und Fertigerzeugnissen sowie an--Teilen 
eigener Produktion und der selbsterstellten Anlagen dar® 

Als Kosten- gellten grundsätzlich die auf das Geschäftsjahr entfallenden Be¬ 
träge und nicht die im Geschäftsjahr tatsächlich gezahlten Beträge angegeben 
werden® Für die-hierin enthaltenen Kesten für Sehiffsreiaen gelten sinngemäß 
die verstehenden Ausführungen über die Erlöse aus Reisen® Auszuweisen waren 
nur die ursprünglich anfallenden Kosten (Verbrauch von fremdbezogenen Stof¬ 
fen, Löhnd, Fremdleistungen usw®). Zu den einzelnen Kosten ist folgendes zu 
bemerken: 
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In der Position Personalkosten sowie Ruhegehälter und Pensionen sind die 
Löhne und Gehälter (Brutto-Bar- und Sachbezüge), die gesetzlichen Sozial¬ 
isten (Arbeitgeberanteile zur Pflichtversicherung - Kranken-, Arbeitslosen-, 
Renten- und Zusätzversicherung ferner Berufsgenossenschaftsbeiträge, 
Beiträge zur Familienausgleiphskasse u,ä») sowie die auf tariflicher und 
betriebsüblicher Grundlage beruhenden bzw, freiwillig gewährten Sozialauf¬ 
wendungen und die Ruhegehälter und Pensionen enthaltene Die letzteren waren 
nur aufzuführen, soweit sie nicht auf Grund früherer Rückstellungen gezahlt 
wurden = 

Zu den Personal-Sonderkosten gehören jene Beträge, die zwar mit dem Personal¬ 
einsatz in Zusammenhang stehen, jedoch für die Beschäftigten keinen Einkom¬ 
mens ©har akter haben (z»B. Musterungskosten, Krankenfürsorge im Ausland)» 

Der Verbrauch von Roh-» Hilfe- und sonstigen Betriebsstoffen schließt auch 
Proviant u„dgl» (nur für Passagiere) und Ausrüstung ein» Hierzu rechnen z»B» 
auch Ersatzteile, Schiffsmaterial und Zubehör, Werkstattmaterial, Werkzeuge 
u o dglo 

In die Reparaturen- and instandhaltungskosten waren auch Klassekosten ein- 
zubesiehen, die nicht aktiviert wurden» Abschreibungen auf aktivierte 
Klassekesten waren bei den Abschreibungen mit aufzuführen» 

Die Hafen-» Lade- und Löschkosten sowie Kommissionen enthalten s»B» Lotsen¬ 
gebühren, Hafenäbgaben und Taxen, Schleppgebühren, Bojengelder, Kaigelder, 
Kanalgebühren, Klarierungskosien, Lsuehtfeuerabgaben^ fremde Lade- und 
Löschkosten, Makler- und sonstige Provisionen» 

Als Versicherungsprämien kommen Prämien für den Schiffspark, für Transport-, 
Güter-, Lager- und Speditionsyersicherung, für Kfz-, Einbruch-Diebstahl- 
Versicherung u.dgl» in Frage» 

In der Kostenposition Abschreibungen und Fremdkapitalzincen. sind die linearen 
Abschreibungen auf Seeschiffe, die steuerlichen Abschreibungen, auf sonstige 
bewegliche Anlagegüter (sonstige-Schiffs, Kraftfahrzeuge, Maschinen, Anlager.» 
Betriebs- und Elnriohtungsgegenstände u»dgl»), auf betrieblich genutzte* 
Gebäude, auf Forderungen aus-Warenlieferungen und Leistungen, die Sonder- 
abschreibungen-und geringwertige Wirtschaftsgüter (bis 6i0 DM im Einselfall) 
sowie die Fr'emdkapitai zinsen zusammengefaßt» Die Fremdkapitalsinsen ent¬ 
halten auch die Hebenkosten wie Bankspesen, Finanzierungskosten u»dgl 
Sie waren als gesagter Zinsaufwand ansugeben, also nicht gegen Zinserträge 
saldiert» 

Die im Fragebogen sowohl bei den Kosten als auch beim wirtschaftlichen Umsatz 
gesondert aufgeführten Auslagen, die nach § 5 Abs»4 UStG vom steuerpflich¬ 
tiger, Entgelt absetzbar sind (z.l, im Speditionsjsereich), kamen bei den 
befragten Unternehmen nicht vor» 

Zu den.sonstigen Kosten zahlen s»B» Bereederungsgebührep, Chartergabühren 
und Mieten, Pachten (einschl» bare-boat-eharter), Steuern, alle übrigen 
öffentlichen Abgaben und Gebühren, Verbandsbeiträge, Bürematerial, allgemein? 

Werbe- und Reisekosten, Kosten für Steuer-: und Rechtsberatung. Die Einkommen- 
Körperschaft-, Vermögen- und Erbschaftsteuer sind hierin nicht enthalten, 
ebenso keine Laatonauagleichsabgaben» 
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Ser Jahresdurchschnitt der Beschäftigten sollte von den befragten Unternehmen 
aus der Summe der Beschäftigten an Sen Monatsenden geteilt durch 12 errechnet 
werden. Vorübergehend Abwesende, Erkrankte und Urlauber, dauernd stundenweise 
oder halbtags Beschäftigte und Kurzarbeiter sowie nur an bestimmten Tagen 
Beschäftigte waren voll zu zählen. 

Sie Posten des Jahresabschlusses-wurden entsprechend der Einkommen- bzw.. 
Körperschaftsteuerbilanz.erfragt. In den Verbindlichkeiten auf Grund von 
Warenlieferungen und Leistungen sind auch Verbindlichkeiten aus Anschaffungen 
▼On Seeschiffen (einschl. Kreditverpflichtungen) enthalten. 
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GröBenklasse 
nach der 

Gesamtleistwg 
1959 

in DH 

500 0Ö0 b.u. 2 Hill. 

2 Hill. a ■ 10 Hill. 

10 Hill. B* 25 Hill. 

2> Hill, und mehr 

1i Wirtschaftlicher Umsatz 

Er- 
faßte 
Unter¬ 
nehmen 

Wirtschaftlicher Ibsatz 
im Geschäftsjahr 1959 

Vom wirtschaftlichen Umsatz 
waren 

Bestands- 
Veränderungen 

(+ oder -) 
an Halb- und 

Fertigerzeugn, 
und Teilen 

eig. Produk¬ 
tion der 

erfaOten 
Unternehmen 

im Geschäfts- , 
iahr 1959_ 

Selbst¬ 
erstellte 
Anlagen 

der 
erfaOten 

Unternehmen 

der 
erfaOten 

Unternehmen 
^insgesamt 

je 
Unter¬ 
nehmen 

Unsatz 
aus dem 

Reederei- 
- betrieb 

(See¬ 
schiffahrt) 

sonstige 
Umsätze 

Anzahl 0 1 % 

1 2 3 _i_1. ..5_ 6 7 , 

1. Reederei 

9 

11 

5 

7 

13 218 629 

44 606 858 

84 279 891 

690 658 934 

1 468 736 

4 055 169 

16 855 978 

98 665 562 

98,4 

94,8 

93,0 

93,2 

1,6 

5,2 

7,0 

6,8 -3 294 066 83 388 

20 000 b.u. 100 000 

100 000 ■ ■ 250 000 

250 000 « ° 500 000 

500 000 ■ ■ 2 Hill. 

11 

35 

32 

25 

685 777 

6 261 193 

10,659 813 

19 050 864 

62 343 

178 891 

333 119 

762 035 
( 

98,8 

98.5 

99.5 

100,0 

1,2 

1*5 

0,5 

0 

2. Küsten 

8 049 

8 200! 

1) Gesamtleistung - Wirtschaftlicher Umsatz + Bestandsveränderungen an Halb- und Fertigerzeugnissen und Teilen eigener Produktion + Selbst- 
, erstellte Anlagen. 

/ 
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1 

und Gesamtleistung 1959 

Gesamtleistung 1959 

der 
erfaBten 

Unternehmen 
insgesast 

je 
Unter¬ 
nehmen 

je 
durch« 

schnittlich 
beschäftigte , 

Person 

DH . .... 

.8 l 9 10 

13 218 629 

44 606 658 

84 279 691 

687 448 256 

1 468 736 

4 055 169 

16 655 978 

98 206 894 

33 807 

37 172 

35 486 

60 255 

chiffahrt 

693 826 

6 261 193 

10 659 813 

19 059 064 

63 075 

178 891 

333 119 

762 363 

17 346 

28 280 

40 074 

39 956 

GröBenklasse 
nach der 

Gesamtleistung 
1959 

in DH- 

500 000 b.u. 2 Bill. 

2 Hill. 1 1 10 Hill. 

10 Hill. ' ■ 25 Hill. 

25 Hill. und.«ehr 

20 000 b.u. 100,000 

100 000 1 ■ 250 000 

250 000 ■ » 500 000 

500 000 * * 2 Hill. 
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2, Kosten in % 

Größenklasse 

nach der 

Gesamtleistung 

1959 

in DH 

Gesamtleistung 

j9 1) Unternehmen 

Personal¬ 

kosten 

insgesamt 

sowie 

Ruhe¬ 

gehälter 

. und 

Pensionen 

Personal- ! 

Sonder¬ 

kosten 

Stoffverbrauch und umgesetzte Handelsware , 

insgesamt 

I 

davon 

Verbrauch 

von Brenn- 

und Treib¬ 

stoffen 

u.dgl. 

Verbrauch 

von Roh-, 

Hilfs- und' 

, sonstigen 

Betriebs¬ 

stoffen 

• u.dol. 

Einstands- 
, \ 

wert der 

umgeseizten 
Handelsware 

DH “ % der 

1 , 2 3 4 5 6 I 7 - 

500 000 b.u. 2 Milli 

2 Hin. ■ 0 10 Hin. 

10 Hill. » ■ '25 Hill. 

25 Hill, und mehr 

500 000 b.u. 2 Hill. 

2 Hill. » » 10 Hill. 

10 Rill. ■ ■ 25 Hi,11. 

25 Hill, und mehr 

20 MO b.u. 100 OM 

100 000 " * SO'OOO 

250 000 " " 500 OM 

5M OM ■ 8 2 Hill, 

1 «0 737 

4 055 170 

16 855 978 

98 206 894 

31,7 

28,4 

22,2 

17,2 

0,3 

0,6 

0,1 

0,2 

14,3 

10,9 

11,8 

14,7 

9.6 

6,8 

7.7 

9,5 

1 445 596 

3 844 936 

15 671 697 

91 906 419 

31.7 

27.8 

22.8 

14,8 

0,3 

0,6 

0,1 

0,2 

14.5 

11,4 

12,7 

13.6 

9,7 

7,1 

8,3 

10,0 

63 075 

178 891 

333 119 

762 363 

16.4 

17.5 

16,0 

19,2 

10,2 

11,3 

11,3 

11,6 

6,6 

8.3 

9.3 

9,7 

4,7 

4,1 

4.1 
5.1 

4,8 

4.3 

4.4 

3,6 

3,6 

3,0 

2,1 

1,9 

1M OM b.u. 250 QM | 176 251 | 17,5 | 0 | 11,3 8,3 2.9 

Reederei 

Gesamt 

0,2 

Reecfcrnibetriab 

? Küsten 

Reedereibetrieb 

1) Bei den Ergebnissen für den Reedereibetrieb beziehen sich die Gesamtleistung je Unternehmen und die Kosten in % dar Gesamtleistung auf die 
Gesamtleistung des Reedereibetriebes. 
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1 

dar Gesamtleistung%1959 

Repiratur- 
und Instand- 
hallungs- 

. kosten 
elnSehl. 
Klasse- 
kosten 

Hafen-, 
Lade- und 

Lösch¬ 
kosten 
sowie 

Koasls- 
sjonen , 

Ver- 
slcharungs- 

prSolen 

Abschrei - 
bimgep , 

und 
Fremd- 

kapttal- 
ilnssir . 

Sonstige 
Kosten 

Kosten 
Inspesaot 

Von den 
Reparatur- 
u.Instand- 
haltungs¬ 
kosten 
(Sp.8) . 

durch Ver¬ 
sicherung 
erstattet 

Berich¬ 
tigte 
Kosten 

Insgesamt 

GrßBenklasse 
rach der 

Gesaotlelstung 
1959 

ln DH 

Baaantlelstimo 
8 9 1 3T"TT 11 1 i? T 13 1 14 I 15 

unternehnen 

4,5 

5,3 

3,2 

2.7 

22.5 

18,1 

34.5 

34,9 

10,6 

10.7 

5.7 

3,1 

(elnschl. Readarehenaltung) 

.4,6 

5.5 

3.5 

2,9 

22,9 

19.1 

36,4 

37.1 

10,8 

11,3 

6,1 

3,2 

29,8 

36.6 

21,9, 

19.6 

7,3 

7,2 

9,0 

119.9 

117.9 

106,6 

101,3 

30,1 

38.3 

23.4 

20,3 

5.7 

7.1 

6.8 

7.2 

120,6 

121,2 

111,8 

101,2 

1,5 

1,5 

118,4 

117,9 

106,6 

101,3 

500 000 b.u. 2 Rill. 

? Rill. ■ 1 10 Rill. 

10 Rill. ■ ' 25 Hill. 

25 Ml 11. und sehr 

119.1 

121.2 

111,8 

101,2 

500 000 b.u. 2 Rill. 

2 Hill. ■ ■' 10 Hill. 

10H111. B ■ 25 Hill. 

25 Min. und sehr 

i 

echlffahrt 

8.4 

6,2. 
3.5 

3.8 

19,4 

29.1 

37.2 

36.3 

/ " , . . 

(elnschl. Reederelverualtuno) 

4.5 

5,3 

6,2 

5.6 

16,3 

5 23;8 

29,6 

22,1 

6,9 

7.2 

6.2 

3,6 

82,1 

100,4 

109,9 

102,3 . 

6,0 | 29,4 | 5,4 | 23,8 | 7,2 | 100*5 | 

l • ” ' r ■ ' “ ' • 

0,3 

0 
I 

0 

0 

81,8 

100,4 

109,9 

102,3 

20 000 b.u. 100 000 

100 000 ■ 0 250 000 

250 000 ■■ 500 000 

500 000 0 ■ 2 Min. 

100,5 f 100 000 b.u, 250 000 
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3. Baschäftiqta 1959 ja Unternahmen 
i 

Größenklasse 
nach der 

Gesamtleistung 
1959 

in DM 

Beschäftigte Personen im Durchschnitt des Geschäftsjahres 1959 

Tätige Inhaber 
und tätige 
Mitinhaber 

sowie 
mithelfende 
Familien¬ 
angehörige 

Kapitäne 
Schiffsoffiziere, 

Schiffs¬ 
ingenieure und 

and. Angestellte 
(einschl. Vor¬ 

standsmitglieder) 

Deck-, Maschi- 
nen-u.sonst. 

Schiffspersonal 
(jedoch ohne 
Junggrade) im 

Lohnverhältnis 
sowie andere 

Arbeiter 

Kaufm., techn. 
und gewerbl. 
Lehrlinge, 
Junggrade 

Anlernlinge, 
Umschüler, 

Praktikanten 
und Volontäre 

insgesamt 

Anzahl 

500 000 b.u. 2 Mi 11. 

2 Mill. 8 8 10 Hill. 

10 Mill. 8 8 25 Hill. 

25 Mfll. und mehr 

500 000 b.u., 2 Hill. 

2 Mill. 8 8 10 Mill. 

10 Mill. 8 8 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 

Gesamtuntemehmen 

0.8 

1,4 

1,8 

1,1 

0.7 

1,4 

1,6 

1,1 

16.7 

42.8 

189,2 

618,0 

16,7 

47,0 

236,8 

881,1 

9,3 

17,8 

47,0 

126,7 

Reedereibetrieb (einschl. ReedereiVerwaltung) 

16,1 

35,4 

179,6 

551,9 ' 

16,7 

- 46,1 

215,8 

646,6 

9,1 

15,0 

46,0 

102,4 

20 000 b.u. 100 000 

100 000 8 8 250 000 

250 000 8 8 500 000 

500 000 8 8 2 Hill. 

100 000 b.u. 250 000 , 

1,1 

1,1 

1,0 

1,1 

1,1 

2. Küstenschiffahrt 

Gesamtuntemehmen 

0,1 

1,2 

1,9 

5,4 

1,1 

2,1 

2,4 

6,6 

1,4 

1,7 

2,9 

6,0 

Reedereibetrieb (einschl. Reedereiverualtunq) 

I 1,2 2,1 1,7 

43,5 

0,1 109,1 

0,2 475,0 

2,9 1 629,9 

0,1 

0,2 

1,4 

42,6 

97,9 

443,2 

1 303,4 

3,6 

0,2 6,3 

8,3 

0 19,1 

0,2 | 6,21) | 

1) Infolge der Auf- und Abrundungen ergibt sich für den Reedereibetrieb nur bei der Gesamtzahl der Beschäftigten eine Abweichung gegenüber 
dem Gesamtuntemehmen. 
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4. Posten des Jahresabschlusses 1959 |e Unhnahaen 

% 
«r 

t J 

KL 

Größenklasse 
nach der: 

Gesamtleistung 
1959 
in DH 

Anlagen Bestände ' 

Seeschiffe 
Schiffa¬ 
parten 

/ 

Sonstige 
Anlagen 

(sonst.Schiffe, 
Kraftfahrzeuge, 
Betriebs- und 

Geschifts- 
ausstattunq) 1) 

Roh-, Hilfs- 
und Betriebs¬ 
stoffe (auch 

Brenn- und Treib¬ 
stoffe) 

Ersatzteile 
u.dgl. 

Handels- , 
wäre 

Halb- und 
Fertigerzeugnisse 

sowie 
Teile eigene'’ 

Produktion 

OH 
1 1 2 1 1 3 i Ä 5 1 6 

500 000 b.u. 2 Hin.. 
2 Kill. ■ ■ 10 Hill. 
10 Hill. V 25 Hill. 
25 Mi 11. und mehr 

2 292 005 
6 623 622 

21 865 944 
99 253 124 

1. Reederei 

2 528 
1 116,717 

, 1 754 834 
6 045 139 

23 452 
134 393 
999 857 

4 366 327 

15 947 
67 991 
324 909 

1 192 920 160 90h 435 752 

2. Küstanschlffahrt 

20 000," « 100 000 
100 000 » » 250 000 
250 000 » ' 500 000 
500 000 " » 2 Hill.' 

41 821 
175 266 
407,469 
872 913 

2 221 
1 828 
4 720 

• 585 
5 193 
2103 
4 131 

352 
1 226 
2 502 

I 

Größenklasse 
nach der 

Gesamtleistung 
, 1959 
in DH 

Aktive Posten 
der 

Abgrenzung 

Forderungen 
auf Grund von 

Warenlieferungen 
und Leistungen 

Verbindlich¬ 
keiten auf Grund 

von Waren¬ 
lieferungen und 
Leistungen 2) 

w 
9 

Passive Posten 
der 

Reise¬ 
abgrenzung 

10 

, 500 000 b.u. 2 Hill. 
2 Hill. • ■ 10 Hill. 

10 Mill, * " 25 Mill. 
25 Hill, und »ehr 

1. Reederei 

16 943. 
' 34 802 
393 027 

5 985 108 

103 142 
450 294 

2191 044 
8 656 525 

3 007 198 
8 768 177 
26 338 122 
99 501 786 

19 173 
3 2 207 
539 038 

B 476 241. 

2* Küstanschlffahrt 

K 
4« 
fiv . 

li 1> 

20 OOO b. u. 100 000 
100 000 » * 250 000 
250 000 ' » 500 000 
500 000 » ' 2 Hill. 

1160 
3 575 
4 554 

19 094 

1 676 
4 845 
13 274 
31 905 

35 556 
180 499 
372 567 
947 008 

954 

10 942 
12 946 
34 624 

^•1) s™ie Grundstücke und Gebäude. ^ 
v 2} Elosch 1. der Verbindlichkeiten aus Anschaffungen von Seeschiffen (einschl. Kreditverpflichtungen). 



In dar Halbe 1 "Dia 
Jas. Ck TWi1 X BvaDfriV 

Lrhs-ehäft" 
--®»d .ferb ra-i t '■ & tä£-t ®e ” sind 

bi eher folgende Vorbericht® -eroehieaasi«- 

1. zna Bd. I "Industrie und Energiewirtschaft 1953" 

Vorbericht 1 

■ 2 

Automobilindustrie - ■ 
Fai-naiaafenaisehe • und optische Industrie 
Stahl” und Eisenbau 

Herstellung von Wärme-, Lüftungs*» und 

gesuadheitsteshaisehen Anlagen ' 

Sckiffbau 

Eisen», Stahl» und Tempergießereien 

HE-M@tal1industtis 
N 
n 

n 

4 

5 
6 

1 , f 
i , 

Bekleidungsindustrie 

Sägewerke 
Holzimprägnierterke 

Furnierwerke-' / 
Sperrhelswerke ■— 

Zellstoff und-Papier erzeugende Industrie 

TJhrenindustrie. 

Eisen, Bleeh uni Metall verarbeitende Industrie 

10 

n 

N 
11 
12 

13 

n 

n 
14 

15 

Industrie der Steine und Erden 

(9 Faehsweigw) < / 
Kunststoff verarbeitende Industrie 

Leder erzeugend® Industrie 
Ledervaren» und Koffer-Industrie 

Lederhandschuh-Industrie 

Nahrungs- und ßenußaittÖlindustrie 

(20 Faehzweige) 

Textilindustrie 

Heiz verarbeitende Industrie 

Papier verarbeitende Industrie 
Buch», Plaeh“ und Tiefdruckerei 

Keramische Industrie - 1 

Glasindustrie 
.Bauindustrie 
Energie» und Wasserversorgung 

.Ar'; 

außerdem Ergänzungsheft Berlin (West)s Industrie 

2* zub Bdo III "Verkehrsgewerbe 1959” 

Yorbericht 1 öffentlicher Straßenverkehr 
Nichtbuadeseigene Eisenbahnen 

3. zua Bd. IV "Ausgewählte freie Berufet1959” 7 .. 

Yorbericht 1 

" 2 
" 3 
" 4 

Zahnärzte 

Irzte 

Hechtsanwälte und Notars 
Prüfende sowie wirtSchafts» und 

steüerberatende Berufe 

Diese Berichte sind vom 

Verlag W. Kohlhamaer 

Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 
Mainz, Bahnhofsplatz-2 

zu beziehen. 
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